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„Das ist 

vom HERRN 

geschehen und 

ist ein Wunder vor 

unsern Augen.“ 

Psalm 118,23*

Liebe Leserinnen und Leser,
der nebenstehende Vers bringt auf den Punkt, worum es in dieser ersten Ausgabe des 
ideenplus geht. Unser Heftthema lautet „Erstaunliche Ereignisse in Jerusalem“ – Ereig-
nisse, die während des Passahfestes alles veränderten.

Als Jesus am Kreuz hing und für unsere Schuld bezahlte, verdunkelte sich plötzlich mit-
ten am Tag das ganze Land. Meine Frau sagte einmal, dass dies ein gewaltiges Zeichen 
gewesen sein muss – wenn man bedenkt, dass Gott in diesem Moment die gesamte 
Schuld der ganzen Welt in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft auf seinen Sohn leg-
te. Allein dieser Gedanke lässt einen ehrfürchtig staunen!

Als Jesus schließlich sein Leben als Opfer hingab, zerriss der Vorhang im Tempel von 
oben nach unten. Antike Schreiber berichten, dass dieser Vorhang die Stärke einer 
Handbreit hatte – und doch wurde er von Gott selbst auf erstaunliche Weise zerrissen, 
um den Weg zu Ihm freizumachen. Und dann, drei Tage später, geschah etwas noch 
Erstaunlicheres: Das versiegelte Grab wurde von einem Engel geöffnet, und römische 
Soldaten, die vermutlich schon erbitterten Feinden Auge in Auge gegenübergestanden 
hatten, fielen wie tot zu Boden, als sie den Engel erblickten. Wie treffend sind da die 
Worte aus Psalm 118,23: „Das ist vom HERRN geschehen und ist ein Wunder vor unseren 
Augen.“

Diese gewaltigen Ereignisse lassen uns staunen – und genau dieses Staunen möchten 
wir auch an die Kinder weitergeben. Damit sie die Größe Gottes erfassen und die Os-
terbotschaft verstehen, bietet das begleitende Rahmenprogramm zahlreiche kreative 
Ideen für eine abwechslungsreiche Kinderstunde. Lieder, Spiele, Bastelvorschläge und 
die dazugehörige Lektion helfen dabei, die biblischen Wahrheiten lebendig und an-
schaulich zu vermitteln.

Auch unser Artikel „Die Basis für den Glauben legen“ gibt wertvolle Impulse dazu, wie 
Kinder den Weg zur Erlösung verstehen können.

Wir hoffen, dass dieses Heft Sie ermutigt und inspiriert, Kindern die erstaunlichen Wahr-
heiten des Evangeliums weiterzugeben. Möge Gott Ihnen Weisheit und Freude in Ihrem 
Dienst schenken!

Herzliche Grüße

Manfred Fleischer, Mediengestalter

* Bibeltext der Schlachter © 2000 Genfer Bibelgesellschaft
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In den Vereinigten Staaten gibt es viele Menschen, die 
behaupten, an Gott zu glauben. Laut Barna Research 
(2003) bezeichnen sich nur 11 Prozent der Amerika-

ner als agnostisch oder atheistisch. Bedeutet der Glaube 
an Gott also für fast 90 Prozent dieser Nation den retten-
den Glauben? Offensichtlich nicht. [Eine vergleichbare 
Studie aus Deutschland von Statista ergab im Jahr 2022, 
dass 58 % der Befragten angaben, an Gott zu glauben 
(https://de.statista.com/statistik/daten/studie/169072/
umfrage/glaube-an-gott-in-deutschland); Anmerkung 
der Redaktion]
Kinder müssen wissen, wer der wahre und lebendige 
Gott ist, und sie müssen seinen Sohn Jesus Christus per-
sönlich annehmen. Wer ist dieser Gott? Welche Autorität 
hat er? Und was verlangt er von uns? Sie können den Kin-
dern die Wahrheit sagen!

Gott ist unser Schöpfer
Schaffen Sie eine Grundlage der Wahrheit, indem Sie Kin-
dern beibringen, dass Gott unser Schöpfer ist. Wählen Sie 
einen Bibelvers zum Lernen aus, wie Psalm 95,6: „Kommt, 
lasst uns anbeten und knien und niederfallen vor dem 
HERRN, der uns gemacht hat.“1 Als unser Schöpfer ist Gott 
unser Eigentümer, der sich um uns sorgt, uns beschützen 

1	 Lutherbibel, rev. 2017 © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart

will und eine Beziehung zu uns haben möchte. Das Ver-
ständnis, dass Gott sich persönlich um uns kümmert, gibt 
dem Kind ein Gefühl von Bedeutung. Seine Reaktion da-
rauf sollte der Wunsch sein, Gottes Plan für sein Leben zu 
kennen und ihm zu gehorchen.
Um den Kindern zu helfen, auszudrücken, was Gott für 
sie empfindet, bitten Sie sie, etwas mitzubringen, das sie 

Die Basis 
für den 
Glauben 
legen
Wie Kinder den 

Weg zur Erlösung 

verstehen können

Von Carol Nolen,  

Ausbilderin am Intensiv-Training von CEF Inc.
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selbst gebastelt haben. Bitten Sie die Kinder, über ihre 
Gefühle zu sprechen, die sie angesichts ihres Werkes 
empfinden (Stolz, Sorge, Schutz, Bewunderung, Freude). 
Vergleichen Sie die Gefühle der Kinder damit, wie Gott 
seine ganz besondere Schöpfung, den Menschen, sieht!

Gott ist unser Herrscher
Da Gott uns erschaffen hat, hat er das Recht, unser Herr-
scher zu sein, und er hat das Recht, die Regeln aufzustel-
len, die er aufstellen will. Wir müssen Gottes Regeln fol-
gen, auch wenn sie uns nicht gefallen.
Sprechen Sie darüber, dass es in der Gesellschaft immer 
jemanden gibt, der das Sagen hat und die Regeln auf-
stellt (Eltern, Lehrer, Polizisten, Generäle, Minister). Sagen 
Sie: „Denkt an die mächtigste Person der Welt. Wer hat 
das Sagen über sie?“ Jemand muss der oberste Verant-
wortliche sein, und diese Person ist Gott. Erzählen Sie die 
Geschichte von Nebukadnezar, der Gott als den höchs-
ten Herrscher anerkennt (Dan. 4,28-37; 5,21).
Wenn ein Kind Gott als Herrscher über alles aner-
kennt, ist es bereit zu glauben, dass Gottes Weg der 
Erlösung durch Jesus Christus der einzige Weg zu Ver-
gebung und ewigem Leben ist.

Gott ist unser Maßstab
Wir können wissen, dass Gottes Weg der richtige Weg ist, 
weil ER der allein Vollkommene ist. Alles, was Gott tut, ist 
gut und gerecht.
Zu wissen, dass Gott der vollkommene Herrscher ist, hilft 
Kindern zu verstehen, warum er Sünde bestrafen muss. 
Weil Gott vollkommen ist, ist er der Maßstab, an dem je-
der Mensch gemessen wird. Nur wenn Kinder sich mit 
Gott vergleichen, können sie ihre Sünde als das er-
kennen, was sie wirklich ist.
Teilen Sie die Kinder in vier Gruppen ein und bitten Sie 
die Gruppenleiter, ihrer Gruppe einen Vers vorzulesen. 
Jede Gruppe soll in ihrem Vers ein Wort finden, das Gott 
als den Vollkommenen beschreibt. 
Mögliche Verse sind: 

•	 Psalm 119,68 (gut/gütig); 
•	 Psalm 99,9 (heilig); 
•	 5. Mose 32,4 (vollkommen/gerecht/zuverlässig); 
•	 Psalm 119,137 (gerecht). 

Lassen Sie Ihre Kinder die folgenden Worte mehrmals 
singen, und zwar zu einer vertrauten Melodie wie „Gott 
ist so gut“: 

1.	Gott ist so gut. Gott ist so gut. Gott ist so gut. Er ist 
so gut zu mir.

2.	Gott ist heilig. Gott ist heilig, Gott ist heilig. Er ist hei 
– lig. 

3.	Gott ist vollkommen. Gott ist vollkommen. Gott ist 
vollkommen. Er ist voll-kom-men.

4.	Gott ist gerecht. Gott ist gerecht. Gott ist gerecht. 
E – r ist ge-recht.

Wenn Sie Ihren Kindern vermitteln, wer Gott ist, kön-
nen Sie sie dazu ermutigen, nicht nur an Gott zu glau-
ben, sondern auch seinen Erlösungsplan anzuneh-
men.

Quelle: Teach Kids! March/April 2006

Der Glaube 
an Gott 
ist nicht gleich-
bedeutend
mit Erlösung.

Bereiten Sie Kinder darauf vor, Gott als ihren Schöpfer,  
Herrscher und Maßstab anzuerkennen, 
und zwar durch:
•	 Einen Bibelvers (Psalm 95,6)
•	 Eine biblische Lektion (Nebukadnezar)
•	 Eine Gegenstandslektion (Selbstgebasteltes)
•	 Eine Gruppenaktivität (Singen)
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EERSTAUNLICHE RSTAUNLICHE 
EREIGNISSE EREIGNISSE 

in Jerusalem

Programmvorschlag
Spiel beim Ankommen:  „Suchbild“ oder „Erstaunliche Eiersuche“

Begrüßung und Gebet: Willkommen, Vorstellung neuer Kinder, Regeln erklären

Lied: Wir haben einen Grund zum Feiern

Lektion: Erstaunliche Ereignisse in Jerusalem (Teil 1)

Lied: Jesus, mir fehlen die Worte

Lektion: Erstaunliche Ereignisse in Jerusalem (Teil 2)

Lied: O-S-T-E-R-N Jesus lebt!

Bibelvers: 1. Petrus 2,24

Lied: Jesus kam für dich

Wiederholungsspiel:
Anzahl schätzen, Silbenrätsel (für Ältere) oder Puzzlebild (für 
Jüngere)

Gebet

Bastelarbeit: 
Pappteller-Szene „Jesus lebt!“ oder Schiebebild „Der Weg ist 
frei!“

Bewegungs-Spiel: Wählen Sie aus den Vorschlägen

Abschluss:
Verteilung der Rätselseiten, Bibelverse zum Verteilen und Arti-
kel zum Mitnehmen

Programm für einen Oster-Kindertreff
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Programmteile
Beim Ankommen
Suchbild: Erstaunliche Dinge (für Jüngere)
Material: Vorlage Suchbild (Download), Stifte
Vorbereitung: Drucken Sie genügend Suchbilder aus, 
damit jedes Kind eines bekommt.
Durchführung: Die Kinder suchen 11 Gegenstände im 
Bild, die erstaunlich sind, die nicht hineinpassen, und 
kreisen sie mit einem Stift ein. Erklären Sie, dass dies eine 
Stadt aus der Zeit von Jesus darstellen soll. 
Lösung:

Spiel: Erstaunliche Eiersuche (für Ältere)
Material: Laufzettel (Download) und Stift für jedes Kind, 
Eier-Schablone (Download), 8 A4-Bögen farbiger Karton
Filzschreiber zur Beschriftung der Eier

Vorbereitung: Drucken Sie für jedes Kind einen Laufzet-
tel aus. Drucken Sie die Eier-Schablone 8-mal aus, um acht 
bunte Eier zu basteln. Nummerieren Sie die Eier von 1 bis 8. 
Tragen Sie auf jedes Ei einen interessanten Fakt ein sowie 
einen Hinweis, wo das nächste Ei zu finden ist. Kleben Sie 
vor Ankunft der Kinder das erste Ei an eine gut sichtbare 
Stelle und verstecken Sie die anderen Eier im Raum. 

Beispiele für interessante Fakten:
(Alle Fakten sind wahr, aber Sie können auch Fakten aus 
Ihrer Stunde verwenden.)
•	 Elefanten-Junge werden auch Kälber genannt.
•	 Ein gesundes Huhn legt im Jahr 265 Eier.
•	 Glückliche Hasen schnurren wie eine Katze.
•	 Hühner können sich gut Dinge merken.
•	 Hasen können auf einmal 90 cm weit springen.
•	 Hühner können über kurze Entfernungen fliegen.
•	 Von zu vielen Karotten wird Hasen übel.
•	 Hühner gackern, wenn sie ein Ei gelegt haben.

Beispiele für Hinweise:
•	 Ihr findet das Ei Nummer 2 unter einem Musikinstru-

ment.
•	 Ei 3 hat sich hinter den Liedpappen versteckt.
•	 Ei 4 befindet sich unter dem Buch, aus dem unsere Ge-

schichten kommen (der Bibel).

Durchführung: Wenn die Kinder eintreffen, geben Sie 
ihnen einen Stift und einen Zettel und zeigen Sie ihnen 
das erste Ei mit dem ersten Fakt. Bitten Sie die Kinder, 
ihren Namen auf den Zettel zu schreiben und dann ein 

„W“ oder ein „F“ in das Ei mit der Zahl 1 auf ihrem Zettel 
für „wahr“ oder „falsch“ Als Antwort auf den genannten 
Fakt einzutragen. Dann sollen sie den Hinweis verwen-
den und das zweite Ei suchen und so weitermachen, bis 
sie alle 8 Eier gefunden haben. 
Wenn sie damit fertig sind, sollen sie die Zettel bei Ihnen 
abgeben. (Wenn Sie die vorgegebenen Fakten verwen-
den, sollte hinter jeder Zahl ein „W“ für „wahr“ stehen.) Sie 
können jedem Kind einen kleinen Preis für das Abschlie-
ßen des Suchpfades geben. (Je nach Anzahl der Kinder 
und der verfügbaren Zeit können mehr oder weniger Eier 
verwendet werden.)

Bewegungs-Spiele
Hoppel-Lauf (für Jüngere)
Material: Kreppband oder Kreide, Leitkegel oder Fla-
schen, 2 bzw. 4 Körbchen, für jedes Kind ein Ei (Plastik 
oder gekocht)

Vorbereitung: Markieren Sie mit Kreppband oder Kreide 
eine Start- und eine Ziellinie. Erstellen Sie mit Hilfe der 
Kegel oder Flaschen einen Parcours im Zick-zack auf.

Durchführung: Sie können dieses Spiel als Wettkampf 
mit zwei Teams spielen oder mit einem Team und einer 
Stoppuhr. Alle Teams stellen sich hinter der Startlinie 
auf. Auf „Los“ nimmt das erste Kind ein Ei und hüpft über 
den Zick-zack-Parcours zur Ziellinie, an der ein leeres 
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Körbchen steht. Sobald das Ei dort abgelegt ist, darf das 
nächste Kind mit einem Ei loshüpfen.

Hüpf-Challenge
Durchführung: Ziel dieses Spiels ist es, auf der Stelle zu 
hüpfen und Anweisungen schnell zu befolgen! Bitten Sie 
die Kinder, Hasensprünge (Füße zusammen und Hände 
zusammen wie ein Hase) auf der Stelle zu machen und 
dann Ihren Anweisungen zu folgen.
Bitten Sie einen anderen Mitarbeiter, Kinder „auszusor-
tieren“, wenn sie aufhören zu hüpfen oder wenn sie An-
weisungen nicht korrekt oder schnell genug befolgen. 
Beenden Sie das Spiel, wenn es noch einen oder mehrere 
Gewinner gibt (oder wenn alle zu müde sind!).

Beispiele für Anweisungen, die gerufen werden kön-
nen:
• Nur mit dem rechten Fuß (einmal)
• Nur mit dem linken Fuß (einmal)
• Einmal umdrehen
• Zwei Sprünge vorwärts
• Zwei Sprünge rückwärts
• Haken schlagen (einmal nach rechts und zurück)

Eilmeldung (für Ältere)
Material: 1 Zeitungsausschnitt mit relativ unwichtigem 
Bericht, Kreppband oder Kreide

Vorbereitung: Schneiden Sie einen Zeitungsausschnitt 
aus der Tageszeitung aus und kopieren Sie ihn zweimal. 
Schneiden Sie jede Kopie in mehrere Streifen (ca. 2 Zei-
len hoch). Legen Sie die Streifen getrennt auf zwei Stühle 
oder Tische an der Startlinie. Am Ziel befinden sich eben-
falls zwei Stühle oder Tische.

Durchführung: Teilen Sie die Kinder in zwei Teams auf, 
die sich hinter der Startlinie aufstellen. Auf „Los“ nimmt 
das erste Kind einen Streifen von seinem Stuhl, läuft zum 
Ziel und legt den Streifen dort ab. Das zweite Kind läuft 
los und setzt seinen Streifen am Ziel über oder unter den 
ersten usw. Welches Team schafft es, den Text zuerst rich-
tig zusammenzusetzen? Wenn beide Teams durch sind, 
werden die beiden Nachrichten vorgelesen.

Vertiefung
Wiederholungsspiel A: Anzahl schätzen
Material: Durchsichtiger Behälter, in Folie eingewickelte 
Schokoladeneier oder andere bunte Süßigkeiten

Vorbereitung: Legen Sie kleine, in Folie eingepackte 
Schokoladeneier (oder andere bunt eingepackte Süßig-

keiten) in einen durchsichtigen Behälter und zählen Sie 
sie dabei.

Durchführung: Stellen Sie die Wiederholungsfragen. 
Wenn ein Kind eine Frage richtig beantwortet hat, darf 
es schätzen, wie viele Eier in dem Behälter sind. Notieren 
Sie seinen Vorschlag. (Kein Kind darf den Vorschlag eines 
anderen wiederholen.) Wenn alle Fragen beantwortet 
sind, gewinnt das Kind, dessen Vorschlag der richtigen 
Anzahl am nächsten gekommen ist, und bekommt alle 
Eier. Alternativ dazu können Sie die Kinder in zwei Teams 
einteilen. Dann kann das Kind, das gewonnen hat, den 
Preis mit seinem Team teilen.

Wiederholungsspiel B: Silbenrätsel (für Ältere)
Material: Vorlage Silben (Download), 2 A4-Blätter farbi-
ges Papier, evtl. Haftpapier

Vorbereitung: Drucken Sie die Vorlage zweimal auf ver-
schiedenfarbiges Papier aus und schneiden Sie die ein-
zelnen Silben aus. Wenn Sie das Rätsel an der Flanelltafel 
durchführen möchten, kleben Sie etwas Haftpapier auf 
die Rückseiten.

Durchführung: Bilden Sie zwei Teams. Stellen Sie den 
Teams abwechselnd die Wiederholungsfragen. Bei richti-
ger Antwort darf das Team eine Silbe seiner Farbe an den 
Lösungssatz anlegen. Welches Team hat am Ende die 
meisten Silben dazu beigesteuert?

Wiederholungsspiel C: Puzzlebild (für Jüngere)
Material: Vorlage Puzzlebild (Heftmitte), 1 A4-Blatt fes-
ten Karton

Vorbereitung: Kleben Sie das Puzzlebild ggf. noch ein-
mal auf festen Karton. Schneiden Sie die Teile an den ge-
strichelten Linien auseinander.

Durchführung: Stellen Sie den Kindern die Wiederho-
lungsfragen. Das Kind, das die richtige Antwort gibt, darf 
ein Puzzleteil anlegen.

Wiederholungsfragen
1.	 Die religiösen Anführer dachten, ihr Plan würde funk-

tionieren, aber wer hatte den Tod von Jesus schon 
lange vorher geplant? (Gott)

2.	 Warum schickte Gott eine Dunkelheit über das ganze 
Land, als Jesus am Kreuz hing? (Gott, der Vater, hat die 
Strafe für all unsere Sünden auf seinen Sohn gelegt.)
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3.	 Die Bibel sagt, dass wir wie verirrte Schafe sind, weil 
wir unsere eigenen Wege gehen. Was bedeutet das? 
(Wir wollen tun, was wir wollen, anstatt Gottes Regeln zu 
befolgen und ihm zu gefallen.)

4.	 Warum hat sich Gott, der Vater, von seinem Sohn ab-
gewandt? (Jesus litt für die Sünde und Gott ist so rein und 
vollkommen, dass er das Böse und die Bosheit nicht er-
tragen kann.)

5.	 Was für ein erstaunliches Ereignis fand im Tempel 
statt? (Der Vorhang, der das Allerheiligste abgrenzte, riss 
von oben nach unten auseinander.)

6.	 Wie konnte so etwas Erstaunliches geschehen, und 
warum? (Gott hat es gemacht, um zu zeigen, dass der 
Tod von Jesus den Weg für die sündigen Menschen frei-
gemacht hat, zu Gott zu kommen.)

7.	 Wer hat darum gebeten, dass Soldaten das Grab von 
Jesus bewachen? (Die religiösen Anführer)

8.	 Warum fielen die tapferen Soldaten in Ohnmacht? 
(Gott schickte ein Erdbeben und einen Engel, um das lee-
re Grab zu öffnen.)

9.	 Was bedeutet: durch Jesus zu Gott kommen? (Es be-
deutet, ich verlasse mich auf Jesus und auf das, was er für 
mich getan hat, als er am Kreuz starb.)

10.	  Was kannst du schon jetzt haben, wenn du dich ganz 
auf Jesus und seinen Tod für dich verlässt? (Ich kann 
eine wunderbare Freundschaft mit Gott beginnen.)

11.	 Was passiert einmal nach deinem Tod, wenn du dich 
jetzt schon auf Jesus und auf seinen Tod für dich ver-
lässt? (Ich werde zu Gott in den Himmel kommen.)

12.	 Beende den Satz, den Jesus gesagt hat: „Ich bin der 
Weg, die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt 
zum Vater außer ... (durch mich!)

Rätselseiten

Material: Vorlage Rätselseiten (Download), Stifte

Vorbereitung: Drucken Sie eine Rätselseite für jedes Kind 
aus. Es gibt eine Seite für ältere und eine für jüngere Kinder.

Durchführung: Die Kinder können während der Stunde 
oder zu Hause die Rätselseite bearbeiten.

Bastelarbeiten
Pappteller-Szene: „Jesus lebt!“
Material pro Kind: 1 Pappteller, Holzspatel (drei ganze 
und drei halbe), 1 Musterklammer, Karton für den runden 
Stein 
Außerdem: Scheren, Kleber, Filzstifte oder Wasserfarbe 
und eine Lochzange. 

Durchführung: (Je nach Alter Ihrer Kinder können Sie 
die ersten zwei oder drei Arbeitsschritte im Voraus ma-
chen.) 
1.	 Den Pappteller in zwei Hälften schneiden. 
2.	 In die vordere Hälfte des Tellers eine Türöffnung schnei-

den und aus Karton einen runden Stein ausschneiden. 
In die vordere Hälfte des Tellers und in den Stein ein 
Loch für die Musterklammer stanzen. 

3.	 Auf jeden ganzen Holzspatel einen halben Holzspa-
tel kleben, um drei Kreuze zu erhalten.  

4.	 Die Kreuze auf die hintere Hälfte des Tellers kleben. 
(Die Spatel müssen etwas trocknen, bevor sie aufrecht 
stehenbleiben.) 

5.	 Das Grab und den Stein ausmalen und mit Blumen 
oder Gras verzieren. 

6.	 Den Stein mit der Musterklammer befestigen. 
7.	 Die beiden Hälften des Papptellers zusammenkleben. 
8.	 Zum Schluss schreiben die Kinder noch den Satz „Je-

sus ist auferstanden! Er lebt!“ auf den Teller. 
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Schiebebild: „Der Weg ist frei!“
Material: Bastelvorlagen aus dem Download. Buntstifte, 
Lochzange, 2 Musterklammern, Buntstifte, ggf. Pastell-
kreide. 

Durchführung: Drucken Sie die beiden Vorlagen aus. 
Die Kinder können sie nach Belieben ausmalen. Auch der 
Schriftzug kann farbig gestaltet werden. Danach wird der 

„Vorhang“ entlang der Außenlinien ausgeschnitten. 
Danach wird in der Mitte des Vorhangs vorsichtig ein Riss 
nach unten gemacht, sodass er sich später öffnen lässt.
Befestigen Sie den Vorhang mit Musterklammern an der 
Hintergrundvorlage, sodass er sich aufklappen lässt.
Wenn der Vorhang geöffnet wird, sieht es so aus, als wür-
de er von oben nach unten aufreißen und der Schriftzug 

wird sichtbar.

Hintergrund: Diese Bastelarbeit erinnert an den zerris-
senen Tempelvorhang aus Matthäus 27,51 – ein Symbol 
dafür, dass durch Jesu Tod der Zugang zu Gott für alle 
Menschen frei geworden ist.

Liedvorschläge
O-S-T-E-R-N Jesus lebt! (T. u. M.: Lars Göhl; von CD „Du 
bist phänomenal“, erhältlich bei shop.keb-de.org)
Jesus, mir fehlen die Worte (T.: Daniel Kallauch, M.: Dani-
el Kallauch und Cornelius Schock; aus: Feiert Jesus! Kids)
Wir haben einen Grund zum Feiern (T.: Daniel Kallauch, 
M.: Daniel Kallauch und Cornelius Schock; aus: Feiert Je-
sus! Kids)
Jesus kam für dich (T. u. M.: Hella Heizmann; aus: Feiert 
Jesus! Kids)

Mögliche Artikel zum Mitgeben
•	 Bibelvers-Kärtchen (Download)
•	 Rätselseiten (Download)
•	 Handzettel, z. B. für Entdeckerseiten, Geschichten-Tele-

fon, etc. (shop.keb-de.org)
•	 Einstiegslektion Mailbox-Club (shop.keb-de.org)
•	 Evangelistische Verteilschrift, z. B. „Echt Erstaunlich!“, 

„Frohe Ostern“ oder „Einfach genial“ (shop.keb-de.org)

NEU
Echt Erstaunlich!
Das besondere Osterfaltblatt für Kinder

Dieses bunte Faltblatt nimmt Kinder mit 
auf eine spannende Entdeckungsreise zu 
drei erstaunlichen Ereignissen rund um Kar-
freitag und Ostersonntag: 
•	 Die geheimnisvolle Dunkelheit bei der 

Kreuzigung Jesu
•	 Der zerrissene Tempelvorhang – ein Zeichen voller Bedeutung 
•	 Das Erdbeben und der Engel am leeren Grab
Kurze, kindgerechte Erklärungen und kleine Mitmach-Aktionen  
laden dazu ein, die Osterbotschaft spielerisch zu entdecken.  
Perfekt für neugierige kleine Forscher! 
Faltblatt, 8 Seiten, 14 cm x 14 cm

Best.-Nr. 4812 • Kostenlos
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Überblick
Bibeltexte: Matthäus 27,20-28,6; Jesaja 53,6; Johannes 14,6; 1. Petrus 3,18

Diese Lektion lehrt:

Diese einfache evangelistische Lektion hat keinen Leitgedan-
ken, sondern baut auf der Tatsache auf, dass Jesus den Sündern 
einen Weg zu Gott geebnet hat, indem er die Strafe für die Sün-
de auf sich nahm.

Anwendung für Fernstehende:

Verlass dich auf Jesus und seinen Tod für dich, dann kannst du 
eine wunderbare Freundschaft mit Gott beginnen und darfst 
eines Tages zu ihm in den Himmel kommen.

Bibelvers zum Lernen:

„Christus hat unsere Sünden auf sich genommen 
und sie am eigenen Leib zum Kreuz hinaufgetragen.“ 
1. Petrus 2,24 (Hoffnung für alle)

Visuelle Hilfsmittel:

•	 Zeitung (für Einstieg)
•	 Sechs Bilder (Heftmitte bzw. als Präsentation zum Download.)
•	 	Sprechblase für „Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 

verlassen?“ (Heftmitte und Präsentation). 
•	 	Worte „WIE?“ und „WARUM?“ (Heftmitte und Präsentation), 
•	 	Ein Stück Stoff zum Zerreißen
•	 	Fertiges Muster der Bastelarbeit „Pappteller-Szene“

Vorbemerkungen
Bitte beachten Sie, dass die Bibelverse in der Präsenta-
tionaus verschiedenen Übersetzungen entnommen sind 
(siehe Lektionstext). Falls Sie eine andere Übersetzung 
verwenden möchten, müssen Sie diese Folien bearbei-

ten. Bereiten Sie vor der Lektion einige Kinder oder Leiter 
darauf vor, von ihrem Platz aus zu fragen: „Welche Nach-
richt?“, nachdem Sie gefragt haben: „Habt ihr die Nach-
richt schon gehört?“. Das geschieht zu Beginn und am 
Ende der Stunde.

EERSTAUNLICHE RSTAUNLICHE 
EREIGNISSE EREIGNISSE 

in Jerusalem

Biblische Lektion für Kinder von 5 bis 12 Jahren
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KEB-Deutschland e. V.
Am Eichelsberg 3 · 35236 Breidenbach 
Telefon: 	06465 9283-30
Fax: 	 06465 9283-20
E-Mail:	 versand@keb-de.org
Online:	 shop.keb-de.org

KEB Schweiz
Sportweg 6
5610 Wohlen
Telefon: 	+41 (0)56 556 35 20
E-Mail: 	 shop@kebschweiz.org
Online: 	 shop.kebschweiz.org

Aus unserem Materialangebot

Frohe Ostern!
Verteilschrift zu Ostern 

Was haben Schafe mit Ostern zu tun? Was geschah an Karfreitag und was 
am Ostersonntag? Solche Fragen beantwortet dieses kleine Heft in An-
lehnung an Johannes 10,11. Kleine Rätsel in ansprechender Aufmachung 
lockern die kurzen Texte auf. Es ist ein Heft, das einen ersten Impuls geben 
will und zeigt, wo die Kinder mehr erfahren können.

Heft, 8 Seiten, 14 cm x 14 cm

Best.-Nr. 4913 • EUR 0,20 (CHF 0.20)

Passionswoche des  
Herrn Jesus Christus
Rätselheft

In diesem Heft erhalten die Kinder einen Über-
blick über die Ereignisse der Woche, in der der 
Herr Jesus in Jerusalem einzog und zuletzt für 
unsere Sünden litt, starb und auferstand. Jeden 
Tag – 8 Tage lang – können die Kinder einen oder 
mehrere Bibelverse und kurze Erklärungen lesen, 
Rätsel lösen und manchmal mittels QR-Codes 
passende Videos auf den Entdeckerseiten anse-
hen. Schenken Sie Kindern eine wertvolle Woche 
vor Ostern.

Heft (DIN A5, Querformat, 16 Seiten)

Best.-Nr. 4804 • EUR 0,50 (CHF 0,60)

Auftrag und Aufbruch - Lektionen-Set
Die Anfänge der Apostelgeschichte

Sieben biblische Lektionen aus Apostelgeschichte 1-10: 
Christi Himmelfahrt • Das Pfingstwunder • Die Heilung 
des Gelähmten • Hananias und Saphira • Steinigung des 
Stephanus • Der Finanzverwalter aus Äthiopien • Der 
Hauptmann Kornelius 
Machen Sie durch diese Lektionen den Kindern deutlich: 
Gott will, dass sich das Evangelium von Jesus Christus über 
die ganze Erde ausbreitet. 
Lektionen-Set mit Ringbuch (33 cm x 24 cm, 42 Bilder), Textheft, farbigem Arbeitsmaterial 

und Download-Code für Rahmenprogramme, zahlreiche Spiel-, Vertiefungs- und Bastelideen 

zur Auswahl sowie sämtliche Vorlagen zum Ausdrucken

Best.-Nr. 2075 • EUR 19,95 (CHF 24.00)


